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Liebe Vereinsmitglieder,

ich grüße Euch mit der dritten Ausgabe des Stichlings in diesem Jahr.

Die Berichte über das Vereinsgeschehen sind diesmal recht umfangreich
ausgefallen. Das haben wir vor Allem den Aktivitäten der Jugendgruppe zu
verdanken, denn aus dieser Ecke wurden ausführliche Berichte verfasst, die ich
Euch im vorliegenden Heft veröffentlichen konnte.
Aber auch der Erfahrungsbericht über Marmorkrebse am Schluß stammt aus den
eigenen Reihen, nämlich von unserem Vereinsfreund Tim Vogel.

Ich freue mich sehr über das Engagement und die Bereitschaft unserer
Vereinsfreunde, dem „Stichling“ Berichte zukommen zu lassen, damit wir alle
an regem Erfahrungsaustausch teilhaben können.

Die aktuelle Ausgabe platzt förmlich vor (eigenen !) Berichten, und das ist ein
fantastischer Auftakt und Anregung für Euch, nicht mit Beiträgen zu geizen !

Beteiligt Euch und gebt Eure Erfahrungen weiter. Auch wenn Ihr glaubt, das
Eine oder Andere ist zu simpel oder interessiert sowieso niemanden,sprecht
mich trotzdem an, (z.B. an unseren Vereinsabenden), dann sehen wir, was wir
daraus machen können. Denn eines ist sicher: Beiträge aus den eigenen Reihen
sind immer interessanter als Berichte aus fremden Quellen, die man zuhauf in
den Zeitschriften oder im Internet findet.

Und nun viel Spaß beim Lesen des 3. Stichlings in diesem Jahr.

Euer
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Hermann Brunner lässt der Vereinsjugend ein Licht aufgehen

Ende Mai trafen sich Mitglieder der Vereinsjugend nicht wie gewohnt auf dem
Vereins- gelände, sondern im Keller der Kriegsraße 244.
Nicht dort, sondern weiter oben im Haus, wohnt Hermann Brunner. Er hatte
eingeladen, um den interessierten Jugendlichen zu zeigen, wie man mit
verhältnismäßig wenigen Mitteln eine effektive Beleuchtung fürs Aquarium
bauen kann.

Zuerst gab es allerdings trockene Theorie. Die Aufgaben der einzelnen Teile,
ihre genaue Bezeichnung sowie der Schaltplan wurden genau besprochen.
Gemeinsam wurde dann gesägt, gebohrt, geklebt und geschraubt, Kabel auf die
entsprechende Länge gekürzt und immer wieder der Schaltplan studiert.
Nach 3 Stunden „Arbeitseinsatz“ kam der große Augenblick. Hermann drückte
den Schalter,
„und es wurde Licht“  (für die nicht ganz bibelfesten unter Euch: siehe Die
Bibel, Genesis 1,3). Danke Hermann!
Ich möchte nochmals an Hermanns dringenden Rat für die Jugendlichen
erinnern:

Für diejenigen, die von Elektroinstallationen nichts verstehen, gilt:
Unbedingt Finger weglassen!!!
Wendet Euch an einen erfahrenen Fachmann!

(Johannes Röck, Jugendwart)
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Maryland-Schule besucht unseren Verein

Hilfe!!!!!!
Welche Fische passen in ein 54 Liter Becken? Wie viele Weibchen braucht ein
Platy-männchen? Bleiben „große“ Fische in einem kleinen Becken klein? Wie
oft müssen wir füttern? Kämpfen Kampffische? Wozu sind Wasserpflanzen da?
Wie hoch muss die Temperatur sein? Wie viele Fischarten gibt es? Wie atmen
Fische?
Mit jeder Menge Fragen wurde Johannes Röck, unser Jugendwart, überschüttet,
als er im April die Klasse 4 G der Marylandschule besuchte.
Vorausgegangen war, dass Frau Reske-Hendler, die Klassenlehrerin, sich Hilfe
suchend an unseren Vorsitzenden gewandt hatte, mit der Bitte, ob eine
sachkundige Person aus unseren Reihen auf einen „Besuch“ in der Schule vorbei
kommen könne, ihre Klasse habe ein Aquarium aufgestellt.
Die Kinder hätten da einige Fragen... .
Mit großem Jubel wurde Johannes Röck empfangen, um dann tapfer und nach
besten Wissen und Gewissen alle Fragen der Kinder zu beantworteten. Nicht
mehr zu bremsen waren alle Schulkinder, als unser Jugendwart verschiedene
Wasserpflanzen auspackte und einen Eimer, in dem Guppies schwammen, auf
das Lehrerpult stellte.

Was lag da näher, als die Klasse samt Lehrerin zu uns einzuladen, um ihnen die
große Vielfalt an Aquarienfischen und Wasserpflanzen zu zeigen... . Die Mai-
Börse war der ideale Ort und Zeitpunkt!

Am Freitagmorgen war es soweit. 16 Kinder samt Klassenlehrerin und
Begleitperson standen vor unserem Vereinsgelände und wurden von Hermann
Brunner und Johannes Röck begrüßt.
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Auf Trampelpfaden ging es zuerst durchs Gelände und nicht nur die
Klassenlehrerin war erstaunt über unseren Urwald.
Auch im Vereinsheim, wo alle Becken für die Börse schon hergerichtet waren,
gab es für die Kinder viel zu sehen und zu bestaunen.
Nach so vielen neuen Eindrücken fehlte nur noch die körperliche Stärkung.
Für diese sorgten - wie sooft - unsere klasse „Theken-Männer“ Manfred und
Holger.
Dankbar und mit vielen neuen Eindrücken machte sich die Viertklässler
anschließend auf den Nachhauseweg.
Ein paar Kinder wurden auf der Börse mit ihren Papis und Mamis gesichtet... .

Jugendgruppe präsentiert sich auf der Maibörse     Werbung muss sein!

Um potenzielle neue Mitglieder für die Jugendgruppe anzusprechen, präsentierte
sich die Jugendgruppe auf der Maibörse mit einem eigenen Stand.
Auf einer eigens hergerichteten Stellwand war es den Gästen der Börse möglich
sich über die zahlreichen Aktivitäten der Jugendlichen innerhalb und außerhalb
des Vereins zu informieren.

Ausführlich wurde
unsere „Luftheber-
bauaktion“
dokumentiert und
präsentiert. In einem
Becken wurde
gezeigt, wie gut die
Luftheber tatsächlich
funktionieren.
Zahlreiche
Neugierige
bestaunten ihre
einfache und
effektive Bauweise.
Viktoria, Henriette,

Georg und Jens standen bereit, die Fragen der Besucher zu beantworten.

Darüber hinaus gab es die Möglichkeit, sich kostenlos an Aquarienzeitschriften
zu bedienen und unsere Luftheber gegen eine Spende von 5 Euro zu erwerben.
Die positive Resonanz von Besuchern und Vereinsmitgliedern sowie die Zahl
der verkauften Luftheber machten den ganzen Aufwand, der hinter der Aktion
stand, lohnenswert. (Johannes Röck, Jugendwart)   
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Aufnahme-Anträge

Einen Aufnahme-Antrag haben gestellt:

Diana Werner, Graben-Neudorf
Thomas Werner, Graben-Neudorf
Jonas Wehole, Karlsruhe

Spenden

Für unseren Verein haben gespendet:

Familie Werner, Graben-Neudorf

Allen Spendern möchten wir an dieser Stelle einen ganz besonderen Dank
aussprechen !

Neues Aquarium im Vereinsheim

Unser neues Vereins-Aquarium wurde in Betrieb genommen. Kommt doch am
nächsten Vereinsabend vorbei und lasst Euch überraschen.

Termine Jugendgruppe

19./20. Juli gemeinsames Grillen und Übernachten auf Vereinsgelände

(24.Juli – 07. September Sommerferien)

12./13. Sept. Stand auf der Börse : « Die Jugendgruppe stellt sich vor »
außerdem: Luftheber- , Bücher- und Zeitschriftenverkauf

27. September Teilnahme am Vereinsausflug
10. Oktober Treff der Jugendgruppe um 19.00 Uhr
11. Oktober Besuch des Naturkundemuseums Karlsruhe

( evtl. mit Führung „hinter den Kulissen)
07. November Treff der Jugendgruppe um 19.00 Uhr
08. November Besuch eines Züchters
21. November Treff der Jugendgruppe um 19.00 Uhr
Anfang Dezember Fahrt auf die Aquarienmesse nach Sindelfingen
20. Dezember Teilnahme an der Jahresabschlussfeier
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Gesamtübersicht

Datum Zeit Veranstaltung Thema Sonstiges

18.01.08 20 h
01.02.08 20 h VA / Referent: Karl Heinz Haas ,,Kamerun“

15.02.08 20 h VA Gemütliches Beisammensein

29.02.08 20 h VA / Referentin: Anke Stein ,,Asien“

12.03.08 16-20 h Einrichten der Becken

13.03.08 16-20 h Einrichten der Becken

14.03.08 16-20 h Einrichten der Becken

15.03.08 10-16 h
           /  ab 13:30h:

               Vortrag von Xaver Hofer
„Mexikos wunderschöner
Norden“

Ausschank v. 9-17 h

24.03.08 10 h
Ostereiersuche für unsere „Kleinen“

im Vereinsgelände
Anmeldung erforderlich!

28.03.08 20 h VA Gemütliches Beisammensein
Anmeldeschluss für

Frühjahrsbörse!

11.04.08 20 h VA „Dalli Klick“ - Bilderrätsel

19.04.08 13 h Großputz im Vereinsheim

25.04.08 20 h VA Züchterrunde Pflicht für alle Züchter!

01.05.08 10 h 1. Mai-Feier und „Vatertag“
Anmeldung
erforderlich!

06.05.08 16-20 h Einrichten der Becken

07.05.08 16-20 h Einrichten der Becken

08.05.08 16-20 h Einrichten der Becken

09.05.08 17-21 h Ausschank v. 16-22 h
10.05.08 10-17 h Ausschank v. 9-18 h
23.05.08 20 h VA / Referent: Carsten Speck „Aquariencomputer selbstgebaut“ Vereinsmitglied
06.06.08 20 h VA / Referent: Frank Schneider ,,Vogelspinnen“

20.06.08 19 h VA
Grillabend

mit Aquarianer - Flohmarkt

04.07.08 20 h VA / Referent: Chris Lukhaup ,,Süßwasserkrebse“

18.07.08 20 h VA / Referentin: Petra Knauer
„Axolotl  –
Kleine Wassermonster“

Vereinsmitglied

01.08.08 17 h Vorbereitung zum Sommerfest

02.08.08 19 h
Anmeldung erforderlich!
Anmeldeschluss für
Spätjahrsbörse!

15.08.08 20 h VA Videoabend

29.08.08 20 h VA Züchterrunde Pflicht für alle Züchter!
09.09.08 16-20 h Einrichten der Becken

10.09.08 16-20 h Einrichten der Becken

11.09.08 16-20 h Einrichten der Becken

12.09.08 17-21 h Ausschank v. 16-22 h
13.09.08 10-17 h Ausschank v. 9-18 h
27.09.08 9 h Anmeldung erforderlich!
10.10.08 20 h VA / Referent: Alexander Pieh ,,Libyen“

24.10.08 20 h VA Oktoberfest im Verein

07.11.08 20 h VA / Referent: Veith-M. Weinke ,,Quer durch Ostafrika’’ Vereinsmitglied
21.11.08 20 h VA Heimschau 2008

05.12.08 20 h VA / Referent: Sabine Kleineisel ,,Peru“

06.12.08 15 h Anmeldung erforderlich!
20.12.08 19 h Anmeldung erforderlich!

VA = Vereinsabend
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Mehr Infos zu besonderen Veranstaltungen

18.07.08 20 h  /  Referentin : Petra Knauer,  Vereinsmitglied
“Axolotl”_

Der Axolotl (Ambystoma mexicanum) ist
ein nachtaktiver mexikanischer
Schwanzlurch aus der Familie der
Querzahnmolche (Ambystomatidae), der
gewöhnlich nur in neotener, larvenähnlicher
Form auftritt. Sein Name stammt aus der
aztekischen Sprache Nahuatl, nämlich von
Atl (Wasser) und Xolotl (Aztekengott). Dies
bedeutet in etwa Wasserspiel oder
Wassermonster oder Wasserpuppe. Die
ersten Axolotl (zwei Weibchen) wurden am
3. August 1804 von Alexander von
Humboldt (1769-1859) nach Europa
eingeführt.

02.08.08   19 h  /  Sommerfest   ( Anmeldung erforderlich )
Neben den gewohnt guten Leckereien
erwartet uns eine Reise nach Afrika. Die
Gruppe AFABATO entführt uns mit
traditionellen Trommelrhytmen  zu den
Wurzeln des schwarzen Kontinents, und
gibt uns einen Einblick in die unbändige
Kraft und Lebensfreude, die von dieser
uralten Tradition ausgeht.

12.09.08  und  13.09.08  Spätjahrsbörse

Zierfisch- und Pflanzenverkauf

12.September 2008   17-21h

13 September 2008   10-17h

Ausschankzeiten jeweils 1h früher bzw. länger !

Besuchen Sie uns , geniessen Sie eine gute Bratwurst
oder einen Steakweck, dazu ein frisch gezapftes Bier
vom Faß.
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Uwe Vonderdell  02.07.
Hartmut Zikofsky  03.07.
Wolfgang Mainzer  05.07.
Christine Brunner  06.07.
Rüdiger Florschütz  09.07.
Dieter Daubenspeck  12.07.
Walter Krause  14.07.
Karl-Heinz Seel  21.07.
Christiane Hagert  23.07.

Volker Harnacke  01.08.
Uwe Götz  03.08.
Bernhard Kolb  10.08.
Hermann Blust  12.08.
Walter Schuster  13.08.
Günther Breinling  14.08.
Klaus Nehring  16.08.
Jens Pfäffle  16.08.
Lothar Billing  17.08.
Axel Guthier  21.08.
Svenja Illinger  24.08.
Jean-Marcel Stotz  26.08.
Rainer Imhof  30.08.

Peter Babics  06.09.
Peter Rockenberger  06.09.
Petra Kopf  07.09.
Heinz Mayer  09.09.
Henriette Röck  12.09.
Klaus Höll  12.09.
Christina Koelbel  16.09.
Kurt Bürgel  16.09.
Kurt Deck  16.09.
Oskar Weber  20.09.
Manfred Diebold  23.09.
Thomas Dirscherl  25.09.
Winfried Barth  26.09.
Hartmut Koschorke  26.09.
Frank Xander  26.09.
Petra Knauer  29.09.
Felix Grebhardt  29.09.
Jürgen Traub  30.09.

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag !

Der Verein wünscht den Geburtstagskindern      Alles Gute,
Gesundheit und Glück für das neue Lebensjahr
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Der Marmorkrebs – Procambarus sp.

Mitte Juni 2005 besuchte ich das Vivarium Darmstadt. Da ich zu sehr früher
Stunde direkt nach dem Öffnen hinkam, war ich mehr oder weniger der einzige
Besucher.
Ich ging direkt ins Aquarienhaus, um mich dort ein wenig umzusehen. Ein
Becken war recht kahl eingerichtet, weckte aber mein Interesse. Es war
bevölkert mit zig bräunlichen, marmorierten Krebsen jedweden Alters und
Entwicklungsstufe. Die Bezeichnung war etwas lapidar mit „Südamerikanischer
Flusskrebs“ angegeben. Hinweise auf Herkunft oder ähnliches fehlten völlig. Da
mir die Tiere gut gefielen und außerdem eine ganze Menge vorhanden war,
wollte ich mein Glück versuchen.
Ich ging um das Aquarienhaus herum, in der Hoffnung, vielleicht einen
Mitarbeiter des Vivariums zu finden, und war auch prompt erfolgreich. Ich
fragte nach, um welche Flusskrebse es sich in dem betreffenden Becken denn
handelt, woher sie kämen und ob eventuell die Möglichkeit bestünde, einige
Tiere zu erwerben.

Die Antwort auf meine ersten
Fragen überraschte mich etwas:
Was das nun genau für Krebse
sind, wisse man nicht, auch
nicht woher sie kämen. Ein
Besucher hätte vor Monaten ein
einzelnes Exemplar gebracht;
dieses muss wohl ein bereits
schwangeres Weibchen gewesen
sein, denn auf einmal fanden
sich in dem Becken Jungtiere.
Diese Aussage machte mich

stutzig. Ich hatte bereits von dem Phänomen der Jungfernzeugung beim
Marmorkrebs gelesen, war mir meiner Sache aber nicht 100%ig sicher. Wie dem
auch sei, der freundliche Mitarbeiter holte mir 4 Minikrebse von ca. 12 mm aus
dem Becken und tütete sie ein. Erfreulicherweise wollte er für die Tiere nichts
haben.
Zuhause war ein Becken gerade am Einfahren (60 x 30 x 40 cm_, l x b x h), nur
mit einigen Endlerguppies besetzt. Eigentlich sollten einige Pastellgrundeln,
Tateurndina ocellicauda einziehen, aber wenn man schon günstig an einige
Krebse kommt...
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Das Becken war mit einem großen (7L) Bioinnenfilter bestückt, mit grobem
Sand als Bodengrund, in der Mitte einige Steinaufbauten, bepflanzt mit
Javamoos und Anubias sp., Echinodorus bleherae in Töpfen im Hintergrund
sowie Ludwigia repens und Cabomba sp. an den Seiten.
Der Transport und Angleich an das heimische Wasser erfolgten problemlos.
Leider verschwanden die Zwerge aus meinem Blickfeld. Ich sah die Tiere 6
Wochen gar nicht mehr, auch wenn ich häufiger mit der Taschenlampe vor dem
Becken stand. Allerdings war dieses Becken zu diesem Zeitpunkt bereits sehr
zugewuchert. Ab und zu – bildete ich mir ein – sah ich etwas herumflitzen, was
wie ein kleiner Krebs aussah. Ich hatte aber Mitte August die Hoffnung auf
Überlebende aufgegeben. Verhungert konnten sie eigentlich nicht sein;
einerseits fiel vom Futter für die Guppies immer auch was auf den Boden, was
die rasante Ausbreitung von Posthorn- und Turmdeckelschnecken auch
bestätigte, andererseits hatte ich vorsorglich Laub von Eiche und Buche in das
Becken getan.
Umso überraschter war ich, als ich dann noch mal 2 Wochen später auf einmal
regelmäßig drei etwa 4 cm große Krebse sah, die alle wieder gleichzeitig aus der
Versenkung auftauchten. Einer hatte es offensichtlich nicht gepackt, die drei
anderen erfreuten sich bester Gesundheit.
Kurz darauf begannen sie, systematisch die Bepflanzung des Beckens
niederzumähen: zunächst fiel ihnen das Javamoos zum Opfer, dann die
Cabomba sp. und die Ludwigia repens, bis sie schließlich alle erreichbaren Teile
der im Steinhaufen verankerten Anubias sp. niedermachten. An der
Wasseroberfläche schwimmender Hornfarn wurde ebenfalls restlos aus dem
Becken entfernt: die Krebse krabbelten an der Matte des Biofilters nach oben,
zogen sich den Farn heran und ließen sich damit wieder nach unten fallen, um
ihn zu verspeisen. Einzig die Echinodorus waren nach rund einem halben Jahr
immer noch vorhanden, wenn auch mit einigen Blessuren. Doch auch die
wurden letzten Endes niedergemäht.
Auch die Schnecken (Turmdeckelschnecken, Posthornschnecken) hatten einen
schweren Stand. Nur die allergrößten Exemplare überlebten, kleinere wurden
erbeutet und gefressen.
Lediglich die Endlerguppies erfreuten sich bester Gesundheit und vermehrten
sich, ohne dass ich jemals feststellen konnte, dass der eine oder andere gefressen
worden wäre – was ich aber natürlich auch nicht ausschließen kann. Aufgrund
von Platzproblemen fing ich die Guppies dann allerdings heraus und
übersiedelte sie in ein anderes Becken.
Doch zurück zu den Krebsen: die verbliebenen drei gediehen prächtig und
wuchsen. Eines Tages fand ich dann leider einen eingetrockneten Krebs in
meinem Arbeitszimmer – das sind immerhin 15 Meter weg vom
Beckenstandort. Noch dazu ist der Beckenoberrand 1,90 m über dem Fußboden.
Wie der Krebs abhauen konnte weiß ich nicht. Vielleicht hatte ich die
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Deckscheiben nicht richtig aufgelegt – wobei ich mittlerweile der Ansicht bin,
dass die Tiere entweder in der Lage sind, die Abdeckscheiben in gewissem
Umfang zu bewegen oder sich als so genannter Butterkrebs direkt nach der
Häutung durch winzige Spalten drücken können, denn es sollte nicht bei diesem
einzigen Ausbruch bleiben.
Ich hatte also noch zwei Krebse. Eingangs hatte ich bereits meine Vermutung
erwähnt, dass es sich bei den Tieren um Marmorkrebse handelt. Nachdem die
verbliebenen Tiere dann beide erneut für ca. 3 Wochen verschwanden –
lediglich anhand der Fraßspuren auf Blättern sah ich, dass sie noch da sein
mussten – und dann beide mit Jungkrebsen „unterm Hintern“ auftauchten, war
ich mir sicher, dass ich Marmorkrebse hatte...

Die Tiere trugen im regelmäßigen
Abstand von 6 Wochen Junge aus.
Aufgrund des entstandenen
Überbesatzes hielt sich die
Population zwar auf einem mehr oder
weniger konstanten Niveau, dennoch
war die Tendenz immer leicht
ansteigend. Ich kann nicht sagen, wie
viele Jungtiere pro Weibchen
entlassen werden, aber ich denke es

sind mindestens 50, wenn nicht mehr. Die Endgröße dürfte bei knapp 10
Zentimetern liegen.
Ein Heizstab war nicht installiert, so dass schwankende Temperaturen im
Becken herrschen. Ein wöchentlich 60%iger Wasserwechsel mit kaltem
Leitungswasser sagt den Tieren ebenso zu wie jede Art von Frost- (Rote,
schwarze, weiße Mückenlarven, Artemia, Daphnia), Grün- (TK-Gemüse, Laub),
Lebend- (Schnecken aus anderen Becken) und Trockenfutter (Flocken, Granulat,
Tabletten, Tabs jeder Form und Farbe).
Die Haltung und Vermehrung dieses farblich zwar nicht besonders
ansprechenden, aber schön gemusterten Krebses ist sehr einfach, wenn man sich
wegen seines Pflanzenbestandes keine allzu großen Gedanken macht. Aufgrund
der enorm hohen Vermehrungsrate hat man irgendwann wirklich viele dieser
Viecher, so dass sie ein klein wenig zu Plage werden. Sie sind zwar kannibalisch
veranlagt, so dass nicht aus jedem Ei ein ausgewachsenes Tier wird und sie sich
gegenseitig eindämmen, dennoch kann sich jedes Tier problemlos fortpflanzen.
Hält man die Krebse mit Fischen zusammen, die Jungkrebse als Futter ansehen,
hat man dieses Problem vielleicht nicht. Trotzdem sollte man sich gut überlegen,
was man macht, wenn man dann irgendwann zig dieser Viecher bei sich
rumkrabbeln hat… Wie bereits erwähnt, brechen die Tiere auch gerne mal aus,
und auch wenn ich die meisten auf dem Fußboden gefunden habe, so haben es
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doch auch immer wieder einzelne in Nachbarbecken geschafft, was auch nicht
immer im Sinne des Halters war…
In meiner Anlage waren Krebse echte Hingucker bei Besuchern. Ein klein wenig
verblassten die Marmorkrebse neben meinen Procambarus alleni ‚blau’, aber sie
hatten dennoch ihren ganz besonderen Reiz, nicht zuletzt wegen der
biologischen Besonderheit ihrer Fortpflanzung, der so genannten
Jungfernzeugung oder Parthenogenese (siehe Kasten). Letztlich gab ich
aufgrund von Platzmangel die Tiere dann aber in erfahrene Hände ab.

Aber so faszinierend Krebse auch sind, gerade der Marmorkrebs ist wegen
seiner Unkompliziertheit und sehr hohen Vermehrungsrate eigentlich eher eine
Plage. Es macht dem Pfleger auch nicht wirklich Spaß, dabei zuzusehen, wie
sich halbwüchsige oder ausgewachsene Krebse gegenseitig nach der Häutung
auffressen oder eben kein Tier jemals alle Gliedmaßen hat. Sicherlich war auch
mein Becken für diese Tiere viel zu klein, doch ich bin mir sicher, dass die
Marmorkrebse ohne Fressfeinde letztlich jedes Behältnis, egal wie groß,
übervölkern, es dauert vielleicht nur etwas länger.
Aus meiner persönlichen Sicht kann ich daher nur davon abraten, diese Tiere zu
pflegen oder an Unwissende abzugeben.

Eine Warnung sei hier ebenfalls noch angebracht: Wie viele aus Amerika
stammenden Krebse sind diese Tiere in der Lage, in unseren heimischen
Gewässern zu überleben. Es gibt bereits Berichte über stabile Populationen des
Marmorkrebses in Deutschland. Da diese Tiere Überträger der Krebspest sein
können, ohne selbst zu erkranken, stellen sie eine außerordentliche Gefahr für
die einheimischen Krebse dar. Da sie außerdem in der Lage sind, über Land zu
wandern, sollte sich eine Haltung im Freiland von selbst verbieten; es muss
dafür  Sorge getragen werden, dass die Tiere keinesfalls in die Natur
entkommen können!

Manche Pflanzen und weibliche Tiere, wie z. B. Blattläuse, aber auch manche
Fisch- und Eidechsenarten, können sich eingeschlechtlich fortpflanzen, das heißt
ohne von einem männlichen Artgenossen befruchtet zu werden. Bei diesem
Vorgang spielt die Parthenogenese eine entscheidende Rolle: Durch bestimmte
Hormone wird der unbefruchteten Eizelle eine Befruchtungssituation
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„vorgespielt“, worauf diese sich zu teilen beginnt und zu einem Organismus
heranreift. Der Parthenogenese kann entweder eine Meiose mit Eizellenbildung
vorausgehen oder sie kann direkt über diploide Keimbahnzellen ablaufen. In
zweiterem Fall findet keine Rekombination statt und die entstandenen
Nachkommen sind Klone ihrer Mutter.

Der Marmorkrebs vermehrt sich als einziger derzeit bekannter Flusskrebs durch
Parthenogenese, also durch Jungfernzeugung. Aus den echten Ovarien der
ausschließlich weiblichen Individuen (Männchen sind bisher nicht bekannt)
entwickeln sich reifende Eier, aus welchen je nach Wasserertemperatur und
–qualität (Sauerstoffgehalt) nach 3–6 Wochen Jungtiere schlüpfen. Die Eier
werden nach der Ablage an den Pleopoden auf der Schwanzunterseite der
Muttertiere befestigt. Die Weibchen nehmen in dieser Zeit keine Nahrung zu
sich und suchen Verstecke auf. Die geschlüpften Jungtiere haben eine
Körperlänge von etwa 4 mm. Nach dem Schlüpfen häuten sich die Jungtiere
regelmäßig, bis sie im Alter von ca. 4 Monaten selbst die Geschlechtsreife
erlangen.

Autor: Tim Vogel

Suche
Ansatz Mikrowürmchen Turbatrix (Anguillula) silusiae
Mir sind leider durch eine Unachtsamkeit alle meine Ansätze Mikro gekippt.
Sollte irgendwer welche haben, würde ich mich über einen Ansatz freuen.
Tim Vogel (07254-957625    vogeltim@web.de)

Suche
Aquarienabdeckung im Maß 60 cm x 40 (!) cm oder Lichtbalken für ein 60 cm
Becken. Auf Rückmeldung freue ich mich!
Johannes Röck (Tel.: 07247 / 6901 oder an den Vereinsabenden)

Biete
Griechische Landschildkröte (Testudo hermanni boettgeri) aus eigener
Nachzucht, ca 3 Jahre alt, männlich mit Cites-Papieren. Für 120 ! abzugeben.
Bin gerne bereit, bei Fragen zur Haltung und Fütterung Auskunfte zu  geben.
Petra Knauer (Tel.: 07247 / 953998  oder an den Vereinsabenden)


